
Die Soester EG verlor am Sonntagabend nach 2:0-Führung noch mit 2:6 gegen die Luchse aus Lauterbach, das Schlusslicht der Regional-
liga West. � Foto: Dahm

Schlappe für die Soester EG
EISHOCKEY Bördeindianer unterliegen Schlusslicht Lauterbach nach 2:0 noch mit 2:6
ECHTROP � Eine alles andere als
erwartete Schlappe kassierten
die Eishockey-Cracks der
Soester EG am Sonntagabend.
Im Heimspiel gegen das Schluss-
licht der Regionalliga West, die
Luchse aus Lauterbach, gab es
eine 2:6-Niederlage für die
„Bördeindianer“.

Die Soester Cracks erwisch-
ten einen sehr guten Start,
gingen bereits nach 2.30 Mi-
nuten durch Michael Alda
nach Vorarbeit von Ernst Re-
schetnikow und Vincent
Brüggemann mit 1:0 in Füh-
rung. Nach 7.02 Minuten
schienen die Weichen gegen
das Schlusslicht auf Sieg ge-
stellt zu sein, denn Felix Ber-
ger erhöhte auf 2:0 (Igor Fur-

da, Martin Juricek). Aber nur
etwas mehr als eine Minute
später gelang den „Luchsen“
der Anschlusstreffer durch
Emanuel Grund. Und nach
nicht ganz einer Viertelstun-
de glichen die Gäste im Ech-
troper Eisstadion durch Pa-
tric Kaliszewski aus – mit ei-
nem 2:2 ging es auch in die
erste Drittelpause.

Auch im zweiten Drittel ver-
mochten die Soester nicht an
die guten ersten zehn Minu-
ten anzuknüpfen. Sie kamen
nicht mehr so richtig ins geg-
nerische Drittel gegen eine
Mannschaft, die allerdings
auch geschickt verteidigte
und nach vorne Nadelstiche
setzte. So in der 27. Minute,
als Knut Apel zum 2:3 erfolg-

reich war – mit diesem Stand
ging es auch ins letzte Drittel.

Hofften die Soester vor dem
Schlussdrittel noch auf eine
Wende, gab es keine vier Mi-
nuten später das 2:4 durch
Schindler, der zwölf Meter
zentral vor dem Tor allen
Platz hatte und einschießen
konnte. Mitte des Schlussab-
schnitts erhöhte Sokol sogar
auf 5:2 für die Gäste. Und in
der vorletzten Minute fiel
auch noch das 2:6, als ein
Soester auf die Strafbank
musste nach einem Frustfoul
von Keeper Marvin Nickel. Er-
neut Sokol war 25 Sekunden
vor Spielende erfolgreich.

Trainer Dieter Brüggemann
stellte schon nach dem zwei-
ten Drittel fest, dass seine

Mannschaft nach dem guten
Start das Spielen eingestellt
habe. „Das Bemühen ist zwar
da, aber uns fehlt eben der
Rhythmus durch die Pause,
wir haben 14 Tage ja nicht
viel gemacht“, führte er wei-
ter aus. Die Mannschaft habe
zuletzt nicht in ausreichen-
dem Maße trainiert, das ma-
che sich in dieser Liga sofort
bemerkbar. „Jetzt bekommen
wir die Rechnung dafür, dass
wir zuletzt so wenig gemacht
machen“, zog er ein ernüch-
terndes Fazit nach der Nie-
derlage gegen das Schluss-
licht. � ru
Soester EG: Fleischer, Nickel; Ross,
Mörschler, Themm, Behrens, Pyszyns-
ki, Hilgenberg; Juricek, Brüggemann,
Tambosi, Reschetnikow, Berger, Alda,
Furda, Sedivy, Peschke.

„Wir haben würdige Preisträger gefunden“
SPORTLEREHRUNG Hagen, Steeg, Schlösser, Suermann, Busemann und die Tennisherren 65 des SV Lüttringen werden geehrt

LÜTTRINGEN � „Das sind nur
die Auszeichnungen aus die-
sem Jahr“, sagte Dr. Andreas
Langer, Vorsitzender des Ge-
meindesportverbands Ense,
in seiner Laudatio für den
Sportler des Jahres: „Alles an-
dere hätte den Rahmen ge-
sprengt.“

Die Rede war von Bastian
Steeg, dem Tischtennis-Ta-
lent aus Oberense, der in der
vergangenen Saison für den
TuS Sundern etliche Preise
abgeräumt hat. Mit Sundern
wurde Steeg deutscher Mann-
schafts-Meister bei den A-
Schülern bis Jahrgang 2002,
dabei könnte der junge Enser
eigentlich sogar noch beim
Jahrgang 2004 mitspielen.

Als Langer dann auch noch
zwei Videosequenzen des
Schülers abspielt, stehen in
der Schützenhalle in Lüttrin-

gen die Münder offen. Schnel-
le Ballwechsel und ein kon-
zentrierter Steeg, der immer
wieder zum richtigen Zeit-
punkt die passende Antwort
findet. Zu seinen weiteren
Auszeichnungen zählen un-
ter anderem der erste Platz
beim Top-24-A-Schüler-Tur-
nier von Nordrhein-Westfa-
len sowie der erste Platz in
der Bezirksrangliste der Jun-
gen bis Jahrgang 2000.
Schlussendlich waren sich
alle einig, dass dem Oberen-
ser Talent die Tore der großen
Tischtennis-Welt weit offen
stehen.

Doch nicht nur Steeg wurde
bei der Enser Sportlerehrung,
die im Rahmen des Neujahrs-
empfangs abgehalten wurde,
mit viel Applaus bedacht –
wir berichteten am Samstag
kurz. Auch die Tennisherren

65 des SV Lüttringen beka-
men großen Beifall. Robert

Borgmann, Dieter Brochtrop,
Werner Kaufmann, Claus Bo-
dach, Detlef Friese, Lutz Müh-
lender und Franz Schlüter ha-
ben im vergangenen Jahr den
Aufstieg in die höchste Spiel-
klasse der Herren 65 ge-
schafft – die Verbandsliga.
Nachdem sie in den vergan-
genen Jahren mehrfach Süd-
westfalenmeister bei den
Herren 60 geworden waren,
entschieden sie sich, in der
höheren Altersklasse anzu-
treten. Als Zweiter der Süd-
westfalenliga gelang ihnen
dann der Aufstieg. Dabei
blickt das sportliche Aushän-
geschild der Tennisabteilung
des SV Lüttringen auf eine
lange Vergangenheit zurück.
Von den sieben Geehrten
sind noch vier Spieler dabei,
die 1976 die Mannschaft ge-
gründet haben.

Eine nicht ganz so lange,

aber ebenfalls erfolgreiche
Geschichte konnten Elisa-
beth Suermann, Karin Schlös-
ser und Louisa Busemann vor-
weisen. Die drei Fußball-Be-
zirksliga-Damen des TuS Bre-
men setzten sich 2015 für
eine neue C-Juniorinnen-
mannschaft bei den Husaren
ein. Dafür machten sie in den
umliegenden Schulen Wer-
bung. Bis heute agieren die
drei als Trainerinnen der
Mannschaft. Darüber hinaus
engagieren sich alle drei bei
sämtlichen Vereinsaktivitä-
ten. Die Ehrung für das Eh-
renamt unter 30 konnte Lan-
ger allerdings nur an Schlös-
ser und Busemann überrei-
chen, da Geburtstagkind Su-
ermann im Urlaub weilte.

„Wir haben würdige Preis-
träger gefunden, die einen
großen Teil der Enser Sport-
ler repräsentieren“, sagte

Langer vor der ersten Ehrung.
Die ging an Christel Hagen
vom TuS Niederense, die als
Funktionärin des Jahres ge-
würdigt wurde.

Neues Gesicht der
Breitensportabteilung

Seit acht Jahren leitet sie die
Breitensportabteilung in ih-
rem Heimatverein. Sie hat
der ganzen Abteilung ein
neues Gesicht verschafft und
reichert das Angebot mit Pila-
tes-, Zumba- und Rückenfit-
kursen immer weiter an. Zu-
dem ist Hagen die treibende
Kraft hinter der Vereinsweb-
seite des TuS.

Die Auszeichnungen waren
mit einem Geldpreis verbun-
den, den Dr. Andreas Langer
zusammen mit einer Ehren-
urkunde vor über 500 Gästen
überreichte. � ths

Die Herren 65 des SV Lüttringen feierten im letzten Jahr den Aufstieg in die Verbandsliga. Dafür wur-
den sie als Enser Mannschaft des Jahres gewürdigt. � Fotos (3): Hinne-Schneider

Elisabeth Suermann (fehlt), Karin Schlösser (links) und Louisa Buse-
mann wurden für ihr vielseitiges Engagement geehrt.

Christel Hagen vom TuS Niederense erhielt von Dr. Andreas Langer
die Auszeichnung als Funktionärin des Jahres.

SV Deiringsen muss
in die Relegation

SCHIESSEN Nach 1:4-Schlappe gegen Hamm II
DEIRINGSEN � Die Luftge-
wehrschützen des SV Dei-
ringsen I müssen in die Rele-
gation im Kampf um den
Klassenerhalt in der Westfa-
lenliga. Sie unterlagen am
Sonntag im Kellerduell der
SGes Hamm II mit 1:4 und
rutschten damit auf den vor-
letzten Platz ab, der immer-
hin noch die Chance eröffnet,
am 11. März gegen vier Ver-
bandsliga-Teams den Klassen-
erhalt zu schaffen. Wie viele
dieser fünf Mannschaften ei-
nen Platz in der Westfalenli-
ga bekommen, hängt davon
ab, ob sich Meister Emsdet-
ten und/oder der Dritte aus
Lennetal (3:2 über Elsen III) in
der Relegation zur 2. Bundes-
liga am 25. Februar durchset-
zen können. Ein bis drei freie
Plätze sind in der Westfalenli-
ga möglich.

Beim Heimkampf in der
Schützenhalle Deiringsen
hätte ein Sieg über Hamm
den sicheren Klassenerhalt
gebracht. Doch blieben mit
Kai Dembeck an Position eins
und der jungen Carmen-Leo-
nie Wulf an vier zwei Schüt-
zen deutlich hinter ihrem
Leistungsvermögen zurück
und mussten sich daher ge-

schlagen geben. Dembeck
verlor an eins mit 382:389 ge-
gen Moritz Brunnenberg,
Wulf an vier mit 376:381 ge-
gen Jana Kurek. Zufrieden-
stellend waren die Leistun-
gen der anderen drei im SVD-
Quintett. Vor allem Youngs-
ter Finn Gerbens überzeugte,
gewann an fünf mit 381:372
gegen Jörg Rennert und holte
damit den einzigen Punkt.
Nina Rogner an drei unterlag
Jan Brodda mit 384:387. An
Position zwei musste ein
Stechschuss entscheiden. Die
Niederländerin Iris Groenen-
boom holte mit ihrem 40.
Schuss noch eine „Zehn“, die
gegen Christoph Thiedig den
Ausgleich (388:388) brachte.
Der erste Stechschuss ent-
schied. Die SVD-Schützin traf
nur eine Neun, ihr Rivale
eine Zehn.

So ging der Kampf mit 4:1
an Hamm, das den Klassener-
halt feiern konnte. Der SV
Deiringsen hingegen muss
zittern, nun droht der Gang
in die Bezirksliga. Denn
„nur“ in die Verbandsliga
runter kann der SVD nicht,
da vor der laufenden Saison
die dortige Reserve zu spät
zurückgezogen wurde. � ru

Finn Gerbens holte den einzigen Punkt für den SVD, der im März in
der Relegation um den Klassenerhalt kämpfen muss. � Foto: Dahm

Sport lokal
FUSSBALL
BV Sassendorf und BW
Büderich Gruppensie-
ger. ➔ Sport 2

FUSSBALL
RW Westönnen holt
Werler Stadtmeister-
schaft. ➔ Sport 3

Montag 8. Januar 2018

FUSSBALL
SF Ostinghausen set-
zen sich in Sassendorf
durch. ➔ Sport 5
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STV bei
Turnier auf
Platz zwei
HANDBALL Soester

auch in Menden aktiv
MENDEN/HOHENLIMBURG �

Ein Testspiel und ein Turnier
absolvierten die Oberliga-
Handballer des Soester TV.
Mit dem Verlauf zeigte sich
Trainer Dirk Lohse durchaus
zufrieden.

Am Freitagabend ging es in
Menden gegen den Drittligis-
ten SG Menden. 40 Minuten
hielten die Schlüsselträger
ausgezeichnet mit, Lohse be-
richtete von einem 18:18-Zwi-
schenstand, ehe er eine
26:32-Niederlage sah. „Nach
40 Minuten hätten wir sogar
führen können, wir haben
viele Chancen ausgelassen.
und der Mendener Torwart
war sehr stark“, so der STV-
Trainer. Ab der 15. Minute
hatte er im Angriff einen
siebten Feldspieler gebracht,
das klappte lange gut, ehe es
in den letzten 20 Minuten zu
viele Ballverluste gab, die
Menden mit einfachen Toren
bestrafte. „Wenn wir antre-
ten, wollen wir bis zum Ende
gut aussehen“, war Lohse mit
der Endphase nicht zufrie-
den, aber er lobte insgesamt
eine gute spielerische Leis-
tung und eine gute Abwehr.

Am Samstag beim Turnier
in Hohenlimburg sah er
ebenfalls Licht und Schatten.
Gegen Gastgeber Hohenlim-
burg (Landesliga) gab es zum
Auftakt ein 10:10-Remis. Ge-
gen den Verbandsligisten Ein-
tracht Hagen II folgte ein kla-
rer 22:12-Sieg, „da haben wir
konstant gut durchgespielt“,
freute sich der Trainer. Im
Halbfinale gegen Verbandsli-
gist Bommern lagen die
Soester erst mit vier Toren
hinten, dann mit drei Toren
vorne, ehe der Gegner in letz-
ter Sekunde den Ausgleich er-
zielte. Im Siebenmeterwerfen
stand es nach acht, neun Ver-
suchen jeder Mannschaft wei-
ter unentschieden, ehe Lasse
Müller den STV ins Endspiel
warf.

Im Finale ging es gegen die
„Kempa All-Stars“, eine Trup-
pe, die sehr routiniert war.
„Zu Beginn haben wir viele
Chancen ausgelassen, ehe
wir später ohne Rückraum-
shooter nicht mehr richtig
durchkamen. Zudem war der
eine oder andere platt“, so
Lohse, der am Samstag auf
Max Loer und an beiden Ta-
gen auf Axel Loer verzichten
musste, nach einem harten
Wochenende. Dafür feierte
Yannick Nöh nach Rücken-
problemen sein Comeback.

„Das war ein guter Start ins
neue Jahr. Wir haben gute Sa-
chen gezeigt, haben aber
auch gesehen, dass wir noch
viel tun müssen“, so der
Coach; diese Probleme seien
nach der Pause über die Feier-
tage verständlich. Zudem
habe er natürlich auch viel
gewechselt und probiert, be-
vor die Saison am Wochenen-
de weitergeht. � ru
Soester TV: Muhr, Ihssen; M. Loer (nur
in Menden), Staubach, Müller, Wolff,
Zülsdorf, Picht, Bekel, Schönle, Haa-
ke, Vukoja, Schnorfeil, Franke, Nöh.
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Regionalliga West
EC Lauterbach - Bären Neuwied 5:7
Hammer Eisbären - Ratinger Ice Aliens 6:2
Herforder EV - EG Diez-Limburg 4:6
Hammer Eisbären - EG Diez-Limburg 2:5
Soester EG - EC Lauterbach 2:6
Dinslakener Kobras - Bären Neuwied 2:4
Neusser EV - Herforder EV 1:6
1. EG Diez-Limburg 23 18 5 153:86 55
2. Herforder EV 23 17 6 129:82 51
3. Bären Neuwied 23 15 8 107:92 44
4. Ratinger Ice Aliens 23 14 9 99:82 41
5. Hammer Eisbären 22 12 10 90:72 37
6. Dinslakener Kobras 23 8 15 78:104 24
7. Soester EG 21 7 14 89:106 21
8. Neusser EV 22 5 17 60:115 17
9. EC Lauterbach 22 5 17 74:140 13
Ratinger Ice Aliens - Soester EG Fr. 20.00
EC Lauterbach - Dinslakener Kobras Fr. 20.00
Neusser EV - Hammer Eisbären Fr. 20.00
Herforder EV - Bären Neuwied Fr. 20.30
EC Lauterbach - Herforder EV So. 18.00
Bären Neuwied - Hammer Eisbären So. 19.00
Neusser EV - EG Diez-Limburg So. 20.00

EISHOCKEY


